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(54) Bezeichnung: Pendeltüre selbstschließend mit Fliegenschutzgitter

(57) Hauptanspruch: Einrichtung zum Verschließen einer 
Öffnung insbesondere Türe, Fenster oder Klappe mit ei-
nem Profilrahmen, welcher schwenkbar gelagert ist, wobei 
dieser Profilrahmen mit einem Schließelement versehen 
ist, und wobei der Profilrahmen wenigstens 90° aus der Öff-
nungsebene in 2 Richtungen schwenkbar ist und in der Öff-
nungsebene automatisch fixiert wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Rückstelleinrichtung vorgesehen ist in 
Form eines elastischen Stahl- Kunststoffelements (13), 
welche den Profilrahmen (11) in die Ausgangsstellung zum 
Schließen der Öffnung (10) bewegt, wobei die Rückstellein-
richtung in einem Vierkantprofil (12) untergebracht ist, wel-
ches fest am Öffnungsrahmen (14) befestigt ist.

(73) Name und Wohnsitz des Inhabers: 
Heugel, Norbert, 74906 Bad Rappenau, DE
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum 
Verschließen einer Öffnung, insbesondere Türe, 
Fenster oder Klappe mit einem Profilrahmen, welcher 
schwenkbar gelagert ist, wobei dieser Profilrahmen 
mit einem Schließelement versehen ist und wobei der 
Profilrahmen um wenigstens 90° aus der Öffnungse-
bene in 2 Richtungen schwenkbar ist und in der Öff-
nungsebene automatisch fixiert ist.

[0002] Um den Durchgang einer Öffnung sowohl 
von innen nach außen, als auch von außen nach in-
nen zu ermöglichen, wird eine Pendeltüre benötigt, 
die ohne fremde Kraft sich selbst aus der Öffnungs-
position mit eigener Antriebskraft in die Schließposi-
tion bewegt.

[0003] Zum Verschließen einer Öffnung, beispiels-
weise einer Türe oder eines Fensters, werden nor-
malerweise an den Rahmen Schwenkscharniere an-
gebracht. Der Nachteil dieser Verschließeinrichtun-
gen liegt darin, dass für das automatische Verschlie-
ßen zusätzliche Türschließer oder ähnlich aufwändi-
ge Einrichtungen notwendig sind. Ohne diese zusätz-
lichen Einrichtungen, kann die Türe oder das Fenster 
in jeder Position offen stehen bleiben und dadurch 
bei einer Insektentüre, Insekten in das Innere des 
Raumes gelangen. Auch können diese Verschließ-
einrichtungen nur in einer Richtung geöffnet werden, 
was beim Durchgang von beiden Seiten von großem 
Nachteil ist. Diese Verschließeinrichtungen haben 
sehr hohe Rahmen und sind deshalb für den nach-
träglichen Einbau in Balkon- oder Wohnwagentüren 
nicht geeignet.

[0004] Es gibt so genannte Pendeltüren, die mit Fe-
derscharnieren oder ähnlichen Federelementen ge-
schlossen werden, die den Nachteil haben, dass sie 
in der Öffnungsebene nicht stehen bleiben, das heißt, 
nicht fixiert sind, und somit durch den Nullpunkt hin-
weg pendeln. Das hat den Nachteil für den Durchge-
henden, dass sie nachschlagen und Stöße verursa-
chen.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Einrichtung zum Verschließen einer Öffnung, 
insbesondere einer Tür, eines Fensters oder einer 
Klappe zu schaffen, die geeignet ist, diese Öffnung 
durch eigene Rückstellkraft aus beiden Richtungen, 
ohne manuelle Betätigung, zuverlässig zu verschlie-
ßen und abzudichten und sich automatisch in der 
Schließstellung zu arretieren.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
ner Einrichtung zum Verschließen einer Öffnung mit 
den kennzeichnenden Merkmalen der Ansprüche 1 
und 2 gelöst.

[0007] Der wesentliche Vorteil der Erfindung liegt in 

dem Schließelement, das aus einem feststehenden 
Schrägbolzen und einem drehenden Schrägbolzen 
und einem elastischen Kunststofffederelement bzw. 
Tellerfederpaket besteht und den Profilrahmen auto-
matisch aus jeder Position in die Öffnungsebene be-
wegt und dort mechanisch arretiert.

[0008] Eine vorteilhafte Verwendung ist eine Insek-
tenschutztür oder -fenster für Wohnhäuser und 
Wohnwagen. Die Insektenschutztür trägt ein Kunst-
stoffgaze-Netz, wobei auf absolute Dichtheit bezüg-
lich des Durchdringens von Insekten geachtet wer-
den muss. Diese Dichtheit wird durch die mechani-
sche Arretierung des Schließelementes in der Nullla-
ge gewährleistet. Zusätzlich werden die Spalten zwi-
schen Profilrahmen und Öffnungsrahmen durch 
Dichtelemente in Form von Profildichtung oder Bürs-
tendichtung abgedichtet.

[0009] Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung be-
steht darin, dass das Schließelement für den Profil-
rahmen, z. B. Tür, Fenster oder Klappe in einem Vier-
kant-Profil, das am Öffnungsrahmen fixiert ist, einge-
baut ist und auf dem Profilrahmen nicht aufträgt.

[0010] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht da-
rin, dass die Insektentüren oder -fenster, wenn sie 
nicht benötigt werden, durch einfaches Anheben aus 
der Halterung herausgenommen werden können.

[0011] Durch die leichte Rahmenkonstruktion und 
den einfachen Aufbau kann die Insektentür in Selbst-
montage eingebaut werden. Lediglich die Öffnungs-
maße sind vorzugeben.

[0012] Die Insektentür und andere Türen haben 
eine zusätzliche mechanische Verriegelung auf der 
vertikalen Seite gegenüber der Anschlagseite zwi-
schen Profilrahmen und Öffnungsrahmenwinkel um 
zu verhindern, dass die Tür unbeabsichtigt von Kin-
dern oder Tieren geöffnet werden kann.

[0013] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Er-
findung sind aus der folgenden Beschreibung eines 
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die 
Zeichnungen ersichtlich.

[0014] Fig. 1

Bezugszeichenliste

10 Vorgegebene Öffnung
11 Profilrahmen mit Fliegengitter
12 Vierkantprofil am Öffnungsrahmen
13 Schließelement aus elastischem Kunststoff
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[0015] Fig. 2

[0016] Fig. 3 Schnitt durch Einrichtung zum Schlie-
ßen einer Öffnung

[0017] Fig. 4

Schutzansprüche

1.  Einrichtung zum Verschließen einer Öffnung 
insbesondere Türe, Fenster oder Klappe mit einem 
Profilrahmen, welcher schwenkbar gelagert ist, wo-
bei dieser Profilrahmen mit einem Schließelement 
versehen ist, und wobei der Profilrahmen wenigstens 
90° aus der Öffnungsebene in 2 Richtungen 
schwenkbar ist und in der Öffnungsebene automa-
tisch fixiert wird, dadurch gekennzeichnet, dass 
eine Rückstelleinrichtung vorgesehen ist in Form ei-
nes elastischen Stahl- Kunststoffelements (13), wel-
che den Profilrahmen (11) in die Ausgangsstellung 
zum Schließen der Öffnung (10) bewegt, wobei die 
Rückstelleinrichtung in einem Vierkantprofil (12) un-
tergebracht ist, welches fest am Öffnungsrahmen 
(14) befestigt ist.

2.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Profilrahmen (11) in beide 
Richtungen in vertikaler Ebene aus der Öffnungsebe-
ne schwenkbar ist, und das Schließelement (13) den 
Profilrahmen in die Öffnungsebene bewegt, wo er mit 
Magneten und dem Schließelement (13) fixiert wird.

3.  Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass in mindestens einem der verti-
kal verlaufenden Vierkant-Hohlprofile des festen Öff-
nungsrahmens (14) das Schließelement eingebaut 
ist.

4.  Einrichtung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Schließvorgang des Profil-
rahmens (11) durch ein Stahl-Kunststoff-Federele-
ment mit schräg geteiltem Drehkopf (15) und einem 
elastischen Kunststofffederpaket (16) oder einem 
Tellerfederpaket (17) hervorgerufen wird.

5.  Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kunststofffederpaket (16) mit 
unterschiedlichen Kunststoffausführungen (16), bzw. 
unterschiedlichen Federpaketen (17) ausgerüstet 
werden kann, und somit die Öffnungs- und Schließ-
kräfte des Profilrahmens je nach Bedarf angepasst 
werden können.

6.  Einrichtung nach Anspruch 1 bis 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Profilrahmen einen Insek-
tenschutz, insbesondere ein Fliegengitter (18) mit un-
terschiedlichen Materialien, trägt.

14 Anschlagseite des Profilrahmens
18 Fliegengitter
21 Haltelaschen unten und oben am Profilrah-

men,
22 Führungsbolzen unten und oben am Vier-

kant-Rahmen
23 Verriegelungsseite des Profilrahmens
25 Winkelprofil am Öffnungsrahmen für Magnete 

und mechanische Verriegelung
27 Mechanische Verriegelung

Bezugszeichenliste

11 Profilrahmen
12 Vierkantprofil am Öffnungsrahmen
13 Schließelement
14 Anschlagseite des Profilrahmens
15 Drehkopf mit Schräge
18 Fliegengitter
19 Segmentrahmen für Fliegengitter -austausch-

bar
20 Dichtelement z. B. Bürste
21 Haltelaschen am Profilrahmen
22 Führungsbolzen am Vierkant-Rahmen
23 Verriegelungsseite des Profilrahmens

Bezugszeichenliste

10 vorgegebene Öffnung
11 Profilrahmen
12 Vierkantprofil am Öffnungsrahmen befestigt
14 Öffnungsrahmen
20 Dichtelement z. B. Bürste
24 Haltemagnet innen am Profil angebracht
25 Haltewinkel auf Verriegelungsseite (23) für 

Magnete 
Kunststoffleisten, Dichtelement und Verriege-
lung

 
26 Kunststoffleiste zum Einstellen von Haltewin-

kel

Bezugszeichenliste

11 Profilrahmen
12 Vierkant-Profil am Öffnungsrahmen befestigt

13 Schließelement
15 Drehknopf mit Schräge, drehend
16 Elastisches Kunststoffpaket
17 Tellerfederpaket einstellbar
21 Mitnahmelasche von Profilrahmen, verbun-

den mit Schrägteil 15
22 Lagerbolzen für Mitnahmelasche
28 Feststehendes Schrägteil im Vierkant-Profil
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7.  Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fliegengitter (18) auf klei-
nen, inneren Segmentrahmen (19) aufgezogen ist, 
die bei Beschädigung des Fliegengitters leicht aus-
gewechselt werden können.

8.  Einrichtung nach Anspruch 1 – 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf der Anschlagseite des Rah-
menprofils ein separates Vierkant-Hohlprofil (12) am 
vertikalen Öffnungsrahmen (14) befestigt ist, in dem 
das Schließelement (13) gelagert ist.

9.  Einrichtung nach Anspruch 1 – 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen Profilrahmen (11) und 
Öffnung (10) wenigstens ein Dichtelement (20) ange-
ordnet ist.

10.  Einrichtung nach Anspruch 1 – 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Profilrahmen (11) am oberen 
und unteren Ende mit Haltelaschen (21), die in den 
Lagerbolzen (22) geführt sind, die in dem Vier-
kant-Profil (12) befestigt sind, geführt wird.

11.  Einrichtung nach Anspruch 1 – 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass auf der Verriegelungsseite 
(23) des Profilrahmens, Magnete (24) im U-Profil (11) 
innen, des Profilrahmens und im Inneren des Winkel-
profils (25) am Öffnungsrahmen angebracht sind.

12.  Einrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Winkelprofil (25) innen Kunst-
stoffleisten (26) unterschiedlicher Dicke eingebaut 
sind, mit denen die Verriegelungshaltekraft durch 
Verändern des Abstandes der Magnete zueinander, 
verändert werden kann.

13.  Einrichtung nach Anspruch 1 – 12, dadurch 
gekennzeichnet, dass im U-Profil (11) eine mechani-
sche Verriegelung (27) zwischen Profilrahmen (11) 
und Winkelprofil (25) auf der Seite (23) vorgesehen 
ist, die ein unbeabsichtigtes Öffnen des Profilrah-
mens verhindert.

14.  Einrichtung nach Anspruch 1 – 13, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Profilrahmen (11) durch 
einfaches Anheben in einer bestimmten Winkelstel-
lung aus der Halterung (22) herausgenommen wer-
den kann.

15.  Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 –
14, dadurch gekennzeichnet, dass das Schließele-
ment (13) aus dem Federpaket Kunststoff (16) oder 
Tellerfedern (17), feststehendem Schrägteil (28) und 
drehendem Schrägteil (15), einer Mitnahmelasche 
(21) am Profilrahmen (11), einem Lagerbolzen (22), 
besteht. Beim Bewegen des Profilrahmens horizontal 
in beiden Richtungen, hebt sich der Profilrahmen (11) 
je nach Stellung etwas an, in dem vorgesehenen 
Freiraum.

16.  Einrichtung nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lasche (22) am Profilrahmen 
mit dem drehenden Schrägteil (15) fest verbunden 
ist.

17.  Einrichtung nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch die 2 Schrägbolzen und 
das Kunststofffederelement bzw. Tellerfederpaket in 
der Schließstellung des Profilrahmens eine vertikale 
Vorspannung im Schließelement besteht, die damit 
den Profilrahmen in der Öffnungsebene arretiert.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
4/7



DE 20 2005 020 194 U1    2006.06.01
Anhängende Zeichnungen
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